
Volkstrauertag – Kriegshetzertag
Gedenkt den Opfern deutscher Militärgewalt !

Alljährlich findet zwei Wochen vor dem ersten Adventssonntag 
der Volkstrauertag, ein offizieller Gedenktag für die Opfer 
von Krieg und Gewaltherrschaft, statt; so auch heuer am 18. 
November 2012. 
Was aber für eine Absicht verfolgt die  herrschende Klasse 
mit ihren Gedenkfeiern?
Es soll der Anschein erweckt werden, dass die Deutschen 
geläutert wurden und die heutigen Einsätze deutscher 
Militärs ausschließlich dem Frieden dienen! Die Opfer dt. 
Militärgewalt z.B. in Kundus werden beim offiziellen 
Gedenken unterschlagen! Und ausgerechnet der Chef­
Antikommunist Gauck wird an diesem Tag das „Totengedenken“ 
im Bundestag sprechen ­  Gauck, der Bundeswehrsoldaten als 
„Mutbürger in Uniform“ betitelt! Heißt das jetzt, dass wir 
Kommunisten in vulgärer antideutscher Manier jede Form von 
Gedenken an die toten Soldaten des 1. und 2. Weltkrieges 
ablehnen? Keineswegs! Wir wollen derer gedenken, die 
widerwillig eingezogen und in den Tod geschickt wurden – 
darunter auch zahlreiche Menschen mit pazifistischer und 
kommunistischer Gesinnung! Viele Soldaten der Reichswehr 
bzw. Wehrmacht sind selbst Opfer des imperialistischen bzw. 
faschistischen Krieges gewesen! 
Wir gedenken auch all der jungen Menschen, die unter der 
verlogenen Parole "Für Frieden und Freiheit" zur Bundeswehr 
gelockt und dort in Auslandseinsätzen ihr Leben oder ihre 
Gesundheit lassen. Sie sterben für Rohstoffe, Macht, Profit 
und Großmachtpolitik! Besonders gedenken wir aber all der 
Opfer dieser Auslandseinsätze, die für die Großmachtpolitik 
Deutschlands umgebracht werden.

Wir fordern:

Verbot aller Waffenexporte!
 Rückzug aller deutschen Soldaten aus dem Ausland! 
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